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Expo Real

Düsseldorf – auf diese
Stadt können Sie bauen!

Oberbürgermeister Elbers stellte in München zentrale Projekte der Immobilienentwicklung in der Landeshauptstadt vor

"Düsseldorf – auf diese Stadt können Sie bauen, in dieser Stadt können Sie bauen, mit dieser Stadt können Sie bauen" – dies war der Slogan, un​ter den Oberbürgermeister Dirk Elbers heute, 5. Oktober, seine filmische Präsentation auf Deutschlands größter Immobilienmesse, der Expo Real in München, gestellt hat.

Traditionell präsentierte der Oberbürgermeister am zweiten Messe-Tag wichtige Projekte der Immobilienentwicklung. Das positive Bevölker​ungs​wachstum der Landeshauptstadt – selbst bei vorsichtigen Schätz​un​gen wird von 605.000 Einwohnern im Jahr 2025 ausgegangen – stellt die Stadt und die Stadtplaner vor eine große Herausforderung. Für Immo​bilien​entwickler und Investoren ist sie jedoch eine ebenso große Chance. Denn wo Wachstum ist, ist auch Nachfrage für Wohn- und Büroraum ge​geben, es locken stabile Renditen.

In diesem Zusammenhang betonte Oberbürgermeister Dirk Elbers, dass in Düsseldorf die Stadtplanung im Konsens mit allen Beteiligten erfolgt: "In Düsseldorf versteht es sich von selbst, dass für sämtliche Gebietsent-wicklungen qualitätssichernde Verfahren durchgeführt werden." Die Grundzüge des Stadtentwicklungs​konzeptes, das den Rahmen für die städtebauliche Planung der Zukunft absteckt, sind:

· Qualität vor Quantität: das heißt, Wachstum nicht als Selbstzweck und keinesfalls zu Lasten der Lebensqualität.

· Innen- vor Außenentwicklung: das bedeutet, Flächen im Außen​be​reich der Stadt werden geschützt und Flächenpotentiale im Innen​be​reich optimiert.

· Eine Balance von Ökonomie und Ökologie, von Daseinsvorsorge und sozialen Belangen, um Lebensqualität zu erhalten und zu sichern.

Umwandlung von Büroflächen in Wohnraum

In Bezug auf den zusätzlichen Bedarf an Wohnraum für das vorausgesag​​te Bevölkerungswachstum betonte OB Elbers, dass er sich nicht allein auf die großen Projekte des Stadtumbaus verlassen wolle: "Zunehmend gewinnt die Frage an Bedeutung, wie wir auch in unseren Bestandsgebie-ten weitere Wohnbauentwicklungen voran bringen können, denn hier sind erhebliche Potenziale verborgen." Ein Beispiel ist die Umwandlung von Büroflächen in Wohnraum wie bei den Projekten "Neanderhöfe" von Standpartner RKW und "Schanzenstraße" vorge​sehen.

Eine verwaltungsinterne "Taskforce" ist bereits ins Leben gerufen, um wei​tere Büroflächen zu identifizieren, die sich für diese Maßnahmen eig​nen. Auch das Projekt "Innenhofatlas" soll in den innerstädtischen Quar​tieren weitere Potentiale erschließen. Darüber hinaus weisen viele der Wohn​gebiete aus der Nachkriegszeit eine geringe Dichte auf oder sind in ihrer Bausubstanz überaltert. Sie werden künftig arrondiert und nach​ver​​dichtet. Beispiele sind hier das Projekt "atrio" des Standpartners Hoch​​tief und die "Solar​siedlung" in Garath.

Wohnhochhäuser in moderner Form

Aber auch Wohnhochhäuser in moderner Form sind für den Oberbür​ger​​meister eine Option. "Selbstverständlich müssen dabei unter allen Um​​ständen die Fehler im Städtebau der 1970er-Jahre vermieden wer​den", so OB Elbers. Hierzu verfolgt Düsseldorf aktuell zwei Projekte: Das Vorhaben von Standpartner Pandion, der im Quartier Central auf zwei Baufeldern Wohnhochhäuser mit jeweils etwa 150 Wohneinheiten er​rich​​ten wird. Ein Stück weiter südlich wird gerade ein Wettbewerb durchgeführt, der die Realisierung von Punkthochhäusern beinhaltet. Neben der Errichtung weiteren Wohnraumes geht es in diesem Projekt um die massive städtebauliche Aufwertung eines bahnhofsnahen Gelän​des.

Auch auf die weitere Entwicklung der Innenstadt mit dem Vorzeigepro-jekt "Kö-Bogen" ging OB Elbers in seinem Vortrag ein. Elbers konnte aber auch brandneue Animationen der Planungen für den Umbau des Dreischeibenhauses zeigen: Die Familie Schwarz-Schütte mit ihrer "Black-Horse-Investment" und der Ham​burger Projektentwickler Momeni werden die Büro-Ikone der Republik komplett modernisieren.

Die RMA, erstmals als Partner der Landeshauptstadt auf der Expo Real mit dabei, wird durch die Baumaßnahme "Kö-West" einen großen Wunsch der Stadtplaner umsetzen. Auf der so genannten Bankenseite der Königsallee realisiert sie in den Gebäuden Kö17 und Kö19 einzel​han​delsorientierte Neubauten, angedacht ist sogar eine weitere Neu-Planung der Trinkaus Galerie bis hin zum WZ-Center. Dadurch wird der Über​gang von der Kö zur Altstadt aufgefächert und verbreitert, was zu mehr Frequenz in beide Richtungen führt. "Allein die geplante Ansiedlung der ersten deutschen Dependance der Kultmarke Abercrombie & Fitch, die von Düsseldorf aus dann die anderen Stores verwalten wird, bringt mehr als 500 neue Arbeitsplätze", sagte OB Elbers.

Masterplan Industrie für Düsseldorf 

Ein besonderes Anliegen ist für Oberbürgermeister Dirk Elbers auch der heimische Industriestandort. Den Zuhörern erläuterte er den "Master​plan Industrie für Düsseldorf", der gemeinsam mit der Industrie- und Handelskammer in diesem Jahr entwickelt werden soll. Die Ziele sind:

· die Sicherung des industriellen Kerns.

· Arrondierung und Ausbau von Industrieclustern.

· Untersuchung des Reserveflächenpotenzials von 240 Hektar zur Neu​​an​siedlung oder auch für den Flächenbedarf von Bestands​be​trieben.
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Anmerkung für die Redaktion:

Bilder der Präsentation von Oberbürgermeister Dirk Elbers bei der Expo Real stehen Ihnen gegen 15 Uhr kostenfrei zur Verfügung unter:

www.duesseldorf.de/download/exporeal1.jpg
www.duesseldorf.de/download/exporeal2.jpg

www.duesseldorf.de/download/exporeal3.jpg

Auf der Homepage www.duesseldorf-realestate.com finden sich zudem Download-Fotos zu den wichtigsten im OB-Vortrag skizzierten Projek​ten nebst ausführ​lichen Datenblättern.
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